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Liebe Leser*innen,

mitten in der kargen Sandlandschaft im
Tschad betreibt ARZTE OHNE GRENZEN eine
Klinik, um Gefliichtete aus dem Sudan zu
behandeln. Im Gazastreifen retteten unsere
Kolleg*innen Neugeborene in der einzigen
noch funktionierenden Intensivstation fiir
Sduglinge. Und auf dem Mittelmeer hat die
Crew unseres Schiffs Tausende Menschen vor
dem Ertrinken bewahrt. All das lesen Sie in
diesem Bericht. Es sind nur drei Beispiele fiir
unsere Arbeit in mehr als 70 Landern welt-
weit im Jahr 2024.

Moglich ist der Einsatz fiir Menschen in Not
nur dank der Unterstiitzung von 715.486
Spender*innen, die 2024 mit uns an der Seite
unserer Patient*innen standen. Dass uns so
viele Menschen unterstiitzen, erfiillt mich mit
Hoffnung. Wir haben Millionen Menschen
behandelt - oft unter sehr schwierigen Bedin-
gungen. Jede einzelne Person, der wir medi-
zinisch helfen konnten, ist ein Erfolg. Ich
danke IThnen von Herzen, dass Sie dies ermog-

licht haben!

Ihr Christi atzer, Geschaftsfiihrer

E PS: Unseren ausfiihrlichen
*r Jahresbericht finden Sie auf:
R www.aerzte-ohne-grenzen.
E deljahresberichte
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GAZASTREIFEN: Hebamme Hin So versorgt
ein Baby im Nasser-Krankenhaus, wo
sich die einzige noch funktionierende
Neugeborenen-Intensivstation des
Gazastreifens befindet.

© Mariam Abu Dagga/MsF

MENSCHLICHKEIT
ALS ANTWORT

In mehr als 70 Landern arbeitete
ARZTE OHNE GRENZEN im Jahr 2024,
Millionen Menschen unterstiitzte die
Organisation humanitar und medizi-
nisch. Was waren die Herausforderun-
gen, was die Lichtblicke? Parnian
Parvanta, Vorstandsvorsitzende von
ARZTE OHNE GRENZEN in Deutschland,
blickt im Interview zuriick.

Humanitare Krisen verscharfen sich, gleich-
zeitig fallen Gelder weg — wie die Mittel aus
den US-AID-Programmen: Welche Auswir-
kungen hat das?

Die Arbeitvon ARZTE OHNE GRENZEN wird fast
ausschlieBlich durch Privatspenden finanziert.
Die aktuellen Entwicklungen bestdtigen, dass
esrichtigist, unabhdngig von staatlicher Unter-
stlitzung zu agieren. An vielen Orten, an denen
wir Patient*innen versorgen, kdnnen andere
Organisationen ihre langjdhrige Arbeit nicht
weiterfiihren. Davon sind auch unsere Pati-
ent*innen betroffen — etwa wenn die Men-
schen keine Nahrungsmittel mehr erhalten. Wir
werden oft angefragt, ob wir die Arbeit liber-
nehmen. Aber wir konnen nicht so viel auffan-
gen wie aktuell wegfdllt. Auch medizinisch
wird es riesige Liicken geben — infolge der Ein-
stellung von AIDS-Praventionsprogrammen
oder Impfkampagnen zum Beispiel. Mir als
Arztin macht es groRe Sorgen, dass sich Krank-
heiten wie AIDS, Kinderldhmung oder Tuber-
kulose wieder ausbreiten konnten.



Millionen Menschen auf der Flucht waren
auf humanitédre Hilfe angewiesen. Welche
Auswirkungen hatte die abschottende
Migrationspolitik vieler Linder?

Wir setzen uns weltweit fiir Schutzsuchende
ein: an den europdischen AuBengrenzen, im
Sudan, im Tschad, im Siidsudan, in Bangla-
desch, in Landern Lateinamerikas. Und wir
sehen ganz klar: Die unmenschliche Abschot-
tungspolitik kostet Menschenleben, verur-
sacht Leid und hat gesundheitliche Folgen.
Was oft in der Debatte untergeht: Die meisten
Menschen fliehen innerhalb ihrer Heimat-
lander oder in Nachbarstaaten. Fiir sie gilt
ebenso wie fiir Menschen, die in Europa
Schutz suchen: Menschlichkeit muss die pri-
madre Antwort auf Not sein. Viele Menschen
unterstiitzen uns, weil sie das genauso sehen.
Sie zeigen das in Form von Spenden, aber
auch, indem sie an einem Spendenlauf teil-
nehmen, unseren Podcast weiterempfehlen
oder unsere Social-Media-Beitrage teilen. Sie
helfen damit, den Stimmen der Patient*innen
weltweit Gehor zu verschaffen.

Welche Lichtblicke gab es 2024?

All die vielen Menschen, die an unserer Seite
stehen, sind fiir mich Lichtblicke. Unsere
Spender*innen ermdglichen es uns, huma-
nitdre Hilfe und medizinische Versorgung
dort zu leisten, wo der Bedarf am hochsten
ist. Und Lichtblicke sind die Menschen, die
flir ARZTE OHNE GRENZEN arbeiten — an Orten
wie Haiti, der Demokratischen Republik
Kongo, im Gazastreifen, im Sudan. Sie zei-
gen, dass der Gedanke der Menschlichkeit,
der Solidaritat, des Miteinanders ein univer-
seller Gedanke ist. Unsere Kolleg*innen — fast
70.000 weltweit — leben diesen Gedanken
jedenTag. Und auch hierin Deutschland wird
er durch unsere Kolleg*¥innen und unsere
Unterstiitzer*innen getragen. Dafiir bin ich
sehr dankbar. Gerade in diesen Zeiten ist das
nicht selbstverstandlich.



DIE NOTHILFE VON
ARZTE OHNE GRENZEN

SCHNELLE REAKTION AUF KRISEN
Humanitdre Notlagen werden von den
Teams von ARZTE OHNE GRENZEN in den
Projekten schnell erkannt. Auch Behorden
bitten in Krisen um Unterstiitzung:

ARZTE OHNE GRENZEN wird sofort aktiv.

EXPERT*INNEN KLAREN BEDARF
Ein Team von ARZTE OHNE GRENZEN
ermittelt vor Ort den Bedarf an humani-
tdarer Hilfe. Es gibt eine Einschatzung an
die Projektabteilung, ob, wo und wie
Nothilfe geleistet werden kann.



DIE HILFE STARTET

L

Die Projektabteilung von ARZTE OHNE GRENZEN startet Hilfsprojekte im
Einsatzgebiet. Benotigt werden neben der Genehmigung der jeweiligen
Regierung auch Mitarbeiter*innen, Hilfsgiiter und Geld:

000
(D

MITARBEITER*INNEN

ARZTE OHNE GRENZEN beschaftigt

weltweit fast 70.000 Menschen
(rund 52.000 Vollzeitstellen),
89 Prozent in den Projekten.
Teil der Nothilfe ist es, Mitar-
beiter*innen aus Landern wie
Deutschland in die Einsatz-
gebiete zu schicken; neun von
zehn Mitarbeiter*innen stam-
men aus den Projektregionen.

2~

HILFSGUTER

ARZTE OHNE GRENZEN hdltin
Logistiklagern in Bordeaux,
Briissel, Amsterdam und
Nairobi fertig abgepackte und
bereits verzollte Pakete mit
Hilfsglitern wie medizinischem
Material, Medikamenten und
anderen wichtigen Utensilien
vor. Im Notfall kann die Hilfe
sofort beginnen.

\\\
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BUDGET

Spenden ohne Zweckbindung
ermoglichen die schnelle
Finanzierung neuer Projekte.
Sie sind entscheidend, um
effektiv auf humanitdre Not-
lagen reagieren zu kénnen.
ARZTE OHNE GRENZEN finan-
ziert unter anderem Gebadude,
Lohne, Ausstattung und Medi-
kamente.

-
o
=

=
=
3
=
()

oo
g
=]
(©)]
=
<t
=3
—
wvy
=
=]
(%]




,Das ist mehr als ein Trauma. Es ist eine
riesige, qualvolle Katastrophe — psychisch
ist das nicht verkraftbar. Wir versuchen,
die Menschen zu starken und ihnen zu
zeigen, dass sie wachsen und sich erholen

konnen. Aber das braucht Zeit."

AHMAD MAHMOUD AL SALEM, Psychiater im von ARZTE OHNE GRENZEN
betriebenen Krankenhaus in der jordanischen Hauptstadt Amman,
wo aus dem Gazastreifen evakuierte Patient*innen behandelt werden

Gazastreifen

MEHR ALS
EIN TRAUMA

AUSGANGSLAGE

Der Bedarfan humanitarer und medizinischer
Hilfe im Gazastreifen ist riesig: Viele Kranke
und Verletzte miissen dringend behandelt
werden. Die Menschen leben unter extrem
schwierigen Bedingungen, es mangelt an
Wasser, Nahrung und Strom. Infektionskrank-
heiten breiten sich aus. Immer mehr Men-
schen sind von akuter Mangelerndahrung
bedroht. Die psychischen Belastungen fiir die
Menschen sind immens. Gleichzeitig sind
groRe Teile der Gesundheitsversorgung
zerstort, sodass weder Verletzte noch Pati-
ent*innen mit akuten und chronischen Krank-
heiten ausreichend behandelt werden kdn-
nen.Von den 36 Krankenhdusern waren Ende
2024 weniger als die Hadlfte zumindest noch
eingeschrankt funktionsfahig. Desolat war die
Situation auch in diesen: Die Kapazitdten rei-
chen nicht fiir die vielen Patient*innen, es
mangelt an Platz, medizinischem Material,
Medikamenten und Personal.

JORDANIEN: Karam (rechts) iiberlebte

die Bombenangriffe auf das Haus seiner
Familie im Gazastreifen. Im Krankenhaus
in Amman behandelt ihn ein Physio-
therapeut von ARZTE OHNE GRENZEN.

© Moises Saman/Magnum Photos

AKTIVITATEN

Rund1.000 Mitarbeiter*innen von ARZTE OHNE
GRENZEN waren 2024 im Gazastreifen an elf
Projektstandorten im Einsatz. Sie versorgten
und operierten Menschen mit Kriegsverletzun-
gen, behandelten Infektionskrankheiten,
boten psychologische Unterstiitzung und Phy-
siotherapie an, versorgten Menschen mit Was-
ser. An neun Standorten musste die Arbeit auf-
grund des Krieges komplett eingestellt werden.
Im Nasser-Krankenhaus in Chan Junis konnten
Teams von ARZTE OHNE GRENZEN gemeinsam
mit dem Gesundheitsministerium und ande-
ren Akteuren die Geburts- und Kinderstation
einige Monate nach der Evakuierung der Ein-
richtung wiedereroffnen. Die Neugeborenen-
Intensivstation ist die einzige im Gazastreifen,
in der friihgeborene Babys noch behandelt
werden konnen. Imvon ARZTE OHNE GRENZEN
betriebenen Krankenhaus in Amman in Jorda-
nien versorgen Spezialist*innen aus dem Gaza-
streifen evakuierte Patient*innen.



GAZASTREIFEN.\
Chan Junis @

e 200,000

Behandlungen fiihrten Teams von
ARZTE OHNE GRENZEN von Kriegsbeginn
bis Ende 2024 im Gazastreifen durch.

e 22,000

Patient*innen wurden stationar behandelt.

® Amman

JORDANIEN

1.091.140 €

trug ARZTE OHNE GRENZEN in
Deutschland zur Finanzierung
der Projekte in den Paldstinen-
sischen Gebieten bei.



7.800.000 £

trug ARZTE OHNE GRENZEN in
Deutschland zur Finanzierung
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Im Tschad haben bis Ende 2024 mehr als
800.000 Menschen aus dem Nachbarland
Sudan Zuflucht gesucht. Dort hdlt der Krieg
zwischen den sudanesischen Streitkraften und
den Rapid Support Forces seit April 2023 an.
Infolge der Gewalt sind inzwischen mehr als
12 Millionen Menschen innerhalb des Sudans
und in Nachbarldnder geflohen - so viele
Menschen wie nirgendwo sonst weltweit. Aus
Planen und Stocken haben sich Schutzsu-
chende provisorische Unterkiinfte gebaut. Die
humanitare Hilfe war 2024 unzureichend. Es
mangelte am N&tigsten wie Zelten, Wasser und
Nahrung. In der Folge waren vor allem viele
Kinder von Mangelerndhrung betroffen.
Zudem fehlte es an sanitdren Einrichtungen:
Das Risiko, dass durch Wasser libertragene
Krankheiten auftreten und sich ausbreiten,
war hoch. Umso gravierender war es, dass es
auch an medizinischer Versorgung weitge-
hend fehlte.

der Projekte im Tschad bei. TSCHAD
Adré @ SUDAN
Tschad
AUSGANGSLAGE AKTIVITATEN

Als eine von wenigen internationalen Orga-
nisationen war ARZTE OHNE GRENZEN 2024
in der Grenzregion in gleich drei Provinzen
im Tschad aktiv, um Schutzsuchende aus dem
Sudan zu unterstiitzen: Bereits kurz nach
Ausbruch des Kriegs hatte die Organisation
in der Stadt Adré ein aufblasbares Kranken-
haus errichtet — vor allem um die vielen, teils
schwer verwundeten Menschen schnell zu
versorgen. Seitdem baute die Organisation
ihr medizinisches Angebot aus und betrieb
etwa eine Station zur Behandlung von Man-
gelerndhrung sowie eine Impfstation und bot
psychologische Unterstiitzung. Zusdtzlich
versorgte ARZTE OHNE GRENZEN die Menschen
im Camp in Adré mit Wasser: Dafiir bohrte ein
spezialisiertes Team zehn Brunnen. Inzwi-
schen stehen jeder Person im Camp tdglich
18 Liter Trinkwasser zur Verfliigung. Zudem
betrieb ARZTE OHNE GRENZEN Toiletten im
Camp — auch um einer Ausbreitung etwa von
Cholera oder Typhus vorzubeugen.



.Jeden Tag sehe ich Menschen, die alles TSCHAD: Die Gesundheitsberaterin
Aisha kiimmert sich um den fiinf

verloren haben. Hier in Adré sind sie Monate alten Séugling Sabah,
. . dessen Mutter wegen einer
sicher vor Bomben, aber nicht vor Hunger, Malaria-Erkrankung gerade in
H 1" der Zeltklinik von ARZTE OHNE
DLI rst u nd Kra n I(helten : GRENZEN in Adré versorgt wird.
AISHA B., Gesundheitsberaterin fiir ARZTE OHNE GRENZEN © Ante BuBmann/MsF

Ihr Name wurde aus Sicherheitsgriinden gekiirzt.

26.956

ambulante Behandlungen fiihrte

ARZTE OHNE GRENZEN allein in den
von Deutschland aus koordinierten
Projekten in der Provinz Sila durch.

674

Toiletten betreibt ARZTE OHNE GRENZEN
im Camp in Adré.

11



,Wir wurden sanktioniert, nur weil
wir unsere gesetzliche Pflicht erfullt

haben, Leben zu retten.”

JUAN MATIAS GIL, Leiter der Seenotrettung
bei ARZTE OHNE GRENZEN

MITTELMEER: Am Morgen des

7. Juni 2024 konnte das Team der
Geo Barents bei zwei Einsdtzen
insgesamt 146 Menschen auf
dem Mittelmeer retten.

© Frederic Seguin/MsF

Mittelmeer

HOFFNUNG AUF
HOHER SEE

12

AUSGANGSLAGE

Das zentrale Mittelmeer hat sich zu einer der
gefdhrlichsten Migrationsrouten weltweit ent-
wickelt. Laut UN-Angaben sind dort im Jahr
2024 mindestens 2.452 Menschen ums Leben
gekommen, wobei die tatsachliche Zahl ver-
mutlich weit hoher liegt. Mangels legaler
Fluchtwege sind Schutzsuchende unterwegs
oft extremen Gefahren ausgesetzt, beispiels-
weise in Libyen, wo sie von Milizen gefoltert,
vergewaltigt und inhaftiert werden. Gleich-
zeitig hat die Europdische Union ihre Migrati-
onspolitik verscharft. Italien hat Gesetze erlas-
sen, die die private Seenotrettung zunehmend
kriminalisieren und erschweren. Diese Politik
flihrt zu gewaltsamen Zuriickweisungen auf
See, erzwungenen Riickfiihrungen nach Libyen
und weiteren Menschenrechtsverletzungen.
Rettungsschiffe wurden nach erfolgreichen
Rettungsaktionen oft wochenlang in Hafen
festgehalten, um weitere Einsdtze zu unter-
binden.

AKTIVITATEN

ARZTE OHNE GRENZEN betreibt seit 2015 See-
notrettung auf dem Mittelmeer - seitJuni 2021
mit dem eigenen Schiff Geo Barents. Dessen
Crew rettete bei 9o Einsdtzen 12.675 Menschen.
An Bord leisteten Arzt*innen, Hebammen und
Psycholog*innen medizinische Erstversorgung
und psychologische Unterstiitzung. Trotz wie-
derholter Sanktionen durch italienische
Behdrden — das Schiff wurde in den vergan-
genen zwei Jahren viermal festgesetzt und
insgesamt 160 Tage am Auslaufen gehindert —
flihrte ARZTE OHNE GRENZEN die Arbeit fort.
Im Dezember 2024 musste der Einsatz der Geo
Barents aufgrund zunehmender gesetzlicher
Restriktionen eingestellt werden. ARZTE OHNE
GRENZEN kampft juristisch gegen die Sankti-
onen und plant, die Rettungsaktionen so
schnell wie moglich wieder aufzunehmen.
Gleichzeitig bleibt ARZTE OHNE GRENZEN in
der Region aktiv und unterstiitzt Gefliichtete
in Aufnahmecamps in Griechenland und ent-
lang der Fluchtrouten.



4.700.000 €

trug ARZTE OHNE GRENZEN in
Deutschland zur Finanzierung
der Seenotrettung auf dem

ITALIEN Mittelmeer bei.
MITTELMEER 9 0 L . )
Rettungseinsdtze fiihrte die Crew der
Geo Barents zwischen Juni 2021 und
Dezember 2024 durch.
LIBYEN

12.675

Menschen wurden von ARZTE OHNE
GRENZEN mit der Geo Barents aus
Seenot auf dem Mittelmeer gerettet.

13
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EINNAHMEN

2024

PRIVATE SPENDEN
UND ZUWENDUNGEN
(97 %)

JAN

Spenden, Mitgliedsbeitrdge, Erbschaf-
ten und BuRgelder von Privatperso-
nen, Zuwendungen von Stiftungen
und Firmen sowie Einnahmen aus
Firmenkooperationen

Ok=10

UBRIGE ERTRAGE
(3 %)

Th..

Die librigen Ertrdage sind vor allem
Einnahmen aus Kostenerstattungen.

OFFENTLICHE
FORDERMITTEL
(0%)

0.

Im Jahr 2024 wurde auf Einnahmen
aus offentlichen Fordermitteln
komplett verzichtet.

Den gesamten Jahresbericht mit einem ausfiihrlichen

*F  Finanzteil und Informationen zu den von der deutschen
Sektion unterstiitzten Projekten finden Sie unter:
E R www.aerzte-ohne-grenzen.deljahresberichte


https://msf.de/jb2023

AUSGABEN

2024

PROJEKTE
(81,8 %)

206,5...

Das Geld ging in die medizinische
Nothilfe in 51 Ldndern und Regionen.
In der Projektfinanzierung sind auch
Anteile fiir die Steuerung und Betreu-
ung der Projekte enthalten.

TEMOIGNAGE
(1,7 %)

, Mio. €

Témoignage bedeutet Zeugnis ablegen:
Das Berichten iiber die Situation der
Menschen in den Projektldndern gehort
zu den satzungsgemdRen Aufgaben von
ARZTE OHNE GRENZEN.

FUNDRAISING, ALLGEMEINE
VERWALTUNG UND OFFENT-
LICHKEITSARBEIT

(16,5 %)

41.,5...

12,7 % Spendenwerbung

und -verwaltung

3,8 % allgemeine Verwaltung und
Offentlichkeitsarbeit

15



ZAHLEN UND
FAKTEN

11.634

Firmen, die spendeten

380

Stiftungen, die ARZTE OHNE GRENZEN
mit Zuwendungen bedachten

7 1 5 48 Menschen, die ARZTE OHNE GRENZEN
“. mit einer Testamentsspende bedachten

UNTERSTUTZER*INNEN

INSGESAMT, davon .. 935

Geburtstage und andere Feiern
mit Spendenaktionen

943

Firmen, die speziell zu
Weihnachten spendeten

SO WIRKT IHRE SPENDE

Von jedem Euro, den Sie im Jahr 2024
spendeten, gingen ...

81,8...

in weltweite Projekte

1,7 cen

in Témoignage

16,5

in Spendenwerbung und -verwaltung
sowie allgemeine Verwaltung und
Offentlichkeitsarbeit

16



219 STELLEN IN HILFSPROJEKTEN WURDEN
2024 MIT MITARBEITER*INNEN BESETZT,
DIE VON BERLIN AUS BETREUT WURDEN.

Sie verteilten sich auf ...

57+

medizinische Positionen
(unter anderem Arzt*innen,
Pflegepersonal)

17.

Logistik und Technik

13..

Landes- und
Projektkoordination

13..

Verwaltung und Finanzen

FUR JEDEN IN DER SPENDENWERBUNG
UND -VERWALTUNG AUSGEGEBENEN EURO
HAT ARZTE OHNE GRENZEN 8,89 EURO

AN SPENDEN EINGENOMMEN.

1€
Spendenwerbung
und -verwaltung

8,89 €
Spenden

17
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Dank Ihrer Spende konnte ARZTE
OHNE GRENZEN im vergangenen Jahr
Millionen Menschen weltweit

mit medizinischer Nothilfe zur Seite
stehen. Drei Mitarbeiter*innen
berichten, wie Ihre Unterstiitzung
wirkt.

MARTHA ABUK JACOB
Hebamme

Seit 2016 arbeite ich fiir ARZTE OHNE GRENZEN
im Krankenhaus in Aweil im Siidsudan. Unser
Krankenhaus bietet die einzige kostenlose
Versorgung in der gesamten Region - fiir weit
mehr als eine Million Menschen. Dass wirim
Notfall sofort operieren konnen, istin meiner
Heimat leider keine Selbstverstandlichkeit.
Den wenigen Kliniken fehlt es oft an Strom,
Operationssdlen und Ultraschallgerdten. Viel
zu viele Frauen und ihre Babys sterben. Des-
halb warich unglaublich erleichtert, dass ich
drei meiner vier Kinder auf unserer Geburts-
station zur Welt bringen durfte. Diese Dank-
barkeit spiire ich auch bei all den Frauen,
denen ich mit meiner Arbeit zur Seite stehe.
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VITALI PAWLEJEW
Neuropsychologe

Ich arbeite seit mehr als einem Jahr im Reha-
bilitationsprojekt von ARZTE OHNE GRENZEN
im Krankenhaus in Tscherkasy. Seit der Eska-
lation des Krieges in der Ukraine ist die Zahl
der Menschen mit Verletzungen, die eine
komplexe Versorgung bendtigen, dramatisch
gestiegen. Viele der Verletzungen sind auf
Explosionen zuriickzufiihren. Wir haben
immer mehr Patient*innen, denen Gliedma-
Ren amputiert werden miissen. lhnen bieten
wir eine umfassende Unterstiitzung: psycho-
logische Hilfe, Krankenpflege und Physio-
therapie. Mit Ihrer Spende ermoglichen Sie
diese ganzheitliche Versorgung, die entschei-
dend fiir die Genesung der Menschen ist.

PITCHOU KAYEMBE
Arzt und Projektleiter

Wir erleben in Somalia eine verheerende
Erndhrungskrise. 2024 waren 1,7 Millionen
Kinderim Land akut mangelerndhrt. 430.000
von ihnen so schwer, dass sie in Lebensgefahr
schwebten. Wir betreiben in Baidoa und
Mudug acht ambulante und zwei stationdre
Erndhrungszentren. Sehr wichtig ist es, dass
wir bei unserer Hilfe dezentral arbeiten und
auch abgelegene Orte erreichen. Dazu unter-
stiitzen wir lokale Gesundheitsposten und
setzen mobile Teams ein. All diese lebensret-
tenden Aktivitditen machen Spender*innen
wie Sie moglich. Deshalb bin ich sehr dank-
bar, dass Sie die Arbeit von ARTZE OHNE
GRENZEN unterstiitzen.

19



WO WIR
ARBEITEN

ARZTE OHNE GRENZEN arbeitete 2024 in mehr als
70 Landern sowie auf dem Mittelmeer und in den
Palastinensischen Gebieten. Die deutsche Sektion

VEREINIGTES

KONIGREICH
R q 0. anoq q aq . POLEN
finanzierte Aktivitdten in 51 Landern und Regionen BELGIEN
mit und koordinierte Projekte in neun Landern. FRAN
SERBIEN
BULG
ITALIEN
GRIECH
MITTELMEER/
SEENOTRETTU
M PALASTINE
GEBIETE
LIBYEN
HAITI
MEXIKO G yATEMALA MALI NIGER
HONDURAS TSCHAD
BURKINA FASO
COSTA RICA GUINEA ENINNIGERIA
PANAMA SIERRA LEONE
VENEZUELA COTE D'IVOIRE ZENTRALAF
LIBERIA REPUBLIK
KOLUMBIEN KAMERUN
DEM(
REPU
BRASILIEN
SUDAFRIKA

Einsatzorte der Organisation mit Projektausgaben von mehr als 500.000 Euro
Mit Spenden aus Deutschland finanzierte Projekte
Von der deutschen Sektion koordinierte Projekte

[l Mittelverwendung der deutschen Sektion nach Kontinenten
9,2% gingen an sonstige Initiativen, etwa fiir Projektbetreuungskosten.
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KASACHSTAN
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KIRIBATI
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INDONESIEN
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‘—— KOMOREN

AGASKAR

AFRIKA ASIEN EUROPA LATEINAMERIKA SONSTIGE
INITIATIVEN



PROJEKTFINANZIERUNG DURCH DIE DEUTSCHE SEKTION
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NIGERIA: Die Gesundheitsberaterin
Maryam Muhammad hat zusammen
mit 100 Menschen in einer besonders
von Mangelerndahrung betroffenen
Region ein einfaches, aber nahrstoff-
reiches Essen zubereitet.

© Georg Gassauer/MSF
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TSCHAD: Gesundheitsberaterin Aisha begleitet im
Gefliichteten-Camp in Adré die 8o-jdhrige Aisha zur
Klinik von ARZTE OHNE GRENZEN. Beide werden aus
Sicherheitsgriinden nur mit ihrem Vornamen genannt.
© Ante BuBmann/MsF
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HAITI: Extreme Armut, prekdre Wohnsituationen, eskalierende
Gewalt und kaum Zugang zu medizinischer Versorgung pragen
das Leben in Brooklyn, einem Viertel von Port-au-Prince. 2024
musste ARZTE OHNE GRENZEN die Aktivitaten in der Region
aufgrund der Sicherheitslage voriibergehend einstellen.

© Quentin Bruno/MsF



IHRE SPENDE HILFT!

SozialBank

IBAN: DE34 3702 0500 0009 8098 09
BIC: BFSWDE33XXX

iift + Empfohlent!

Gepr

ARZTE OHNE GRENZEN e.V.
SchwedenstralRe 9, 13359 Berlin
Tel. 030 700 130-130

Fax 030 700 130-340
spendenservice@berlin.msf.org
www.aerzte-ohne-grenzen.de

/ ’,
MEDECINS SANS FRONTIERES
ARZTE OHNE GRENZEN e.V.

Trager des Friedensnobelpreises



mailto:spendenservice%40berlin.msf.org?subject=
https://www.aerzte-ohne-grenzen.de/

	Jahresbericht 2024 Kompakt
	Titelseite
	Editorial
	Inhaltsverzeichnis
	Menschlichkeit als Antwort – Interview mit der Vorstandsvorsitzenden Parnian Parvanta
	Die Nothilfe von Ärzte ohne Grenzen
	Gazastreifen – Mehr als ein Trauma 
	Tschad – Eine Klinik im Nichts
	Mittelmeer – Hoffnung auf hoher See
	Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2024
	Zahlen und Fakten
	Danke
	Umschlag
	Aktivitäten weltweit�
	Projektfinanzierung und Öffentlichkeitsarbeit
	Impressum

	Rückseite


